
NWorfer
Direktion: Ludwig Iimmermann

Zweitag, den 23. Oktober 1903!
Zum ersten Male:

Serie ^ 5

Der Gaukler unserer

Lieben Frau

Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Lena. Musik von I. Massenet.
Deutsch von Hcnriette Marion.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Jean, Gaukler......
Bonifacius, Bruder Küchenmeister.
Der Prior
Der Maler
Der Musiker
Der Dichter
Der Bildhauer
Ein Mönch

Mönche der Abtei

Caesar Krause
Gustav Waschow
Heinrich Gärtner
Nlfons Schützendorf
Franz Glassegger
Georg Seibt
Eduard Gisiger
Ernst Bedau

Erster Engel ......... Hermine Förster
Zweiter Engel........Clara Bcllwidt
Die Muttergottes (Erscheinung) ....
Eine Stimme........
Ein Spaßvogel.......
Ein Trunkenbold . .......

Karl Kirschbaum
..... Anton Passy'Cornet

Iahn Hofknecht
Die Mönche. Stimmen unsichtbarer Engel. Kavaliere. Bürger und Bürgerinnen. Bauern

und Bäuerinnen. Händler und Händlerinnen. Bettler.
14. Jahrhundert. Schauplatz: Bor und in der Abtei Cluny.

MU" Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt. "WH
---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstiiren zum Zuschanerraum geschlossen.

Opernpreise:
I. Rang-Proszenium. . - > «n« 7
Parkett-Pro szenium . . . / ^ ^
I. Rang-Bnlkon .....„ 5,—
I. Rang°Mittellogen. . . > .
Parkett, Reihe 1 bis ? . . / " ^^
I. Nang-Settenlogen ... 1 « ^
Parkettlogen ...... / " ^°"

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße,ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > ^
Stehparkett ....../ -""' ^"
II. Rang-Balkon
II. Nnng-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

2,-
1,50

0,50

Kassenoffnung6V2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang?'/2 Uhr Ende »V2 Uhr

Samstag, den 24. Oktober 1903:

Der Hüttenbefitzer
Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet.

Serie «6

Sonntag, den 23. Oktober ,903,
WA" nachmittags 2V« Uhr:

Mnziilmlicke Vorstellung zu ermäßigten Preisen,

Mein Leopold
Volksstück in 3 Akten (6 Bildern) von A. L'Arronge.

abends 7 Uhr: Serie <> 7

Jer Ireischütz
Romantische Oper in 4 Alten von C. M. v. Weber.

U" Tie Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen-



Aus der Weaterwett.
Zu realistisch. Eine hübsche Theateranekdote, die die Gefahren des über¬

triebenen Realismus zeigt, erzählt Mme. de Navarro iu einer englischenZeit¬
schrift: „In einem Drama hält die sehr erregte Heldin plötzlich inne, um wieder
Fassung zu gewinnen, als sie die herannahenden Wagen ihrer Gäste hört.
„Horch!" sagt sie, „ich höre die Räder ihrer Wagen." Den Effekt der heran¬
kommendenRäder erzielten wir leicht; was wir aber auch versuchten, das Stampfen
der Pferde auf dem Kies vor Clarissas Tür konnten wir nicht hervorbringen.
Schließlich verfiel ich auf eine glänzende Idee, die der Regisseur sofort in die
Tat umsetzte. Wir wollten einen Esel von Covent Garden auf dem hinter der
Szene gestreuten Kies auf- und abtrotten lassen. Natürlich waren wir bei dem
ersten Austreten unseres vierfüßigen Freundes, der die Pferde des glänzenden
französischen Hofes vertreten sollte, ein wenig erregt. Als das Stichwort gefallen
war, herrschte verhängnisvolle Stille. Ich wiederholte das Wort etwas lauter.
Da hörte man plötz ich — den Esel „ia" schreien Das Publikum brach
in ein schallendesGelächter aus. Es war zwar eine der ernstesten Situationen
des Stückes; aber ich konnte mir nicht helfen, ich mußte mitlachen, bis mir die
Tränen über die Backen liefen."
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8e8l;M8lel'lenllLl'z!.e!nen- unci Wä8el,6-Hu88!Ättlmg8-!Vl3g2?m

?ern3pre<:usr!^r. <I«8 ?sii!8pr8ouer l^r, 416g

ßiNÄH^SilRS: L^llllVl-, H»S»8V?t- »U. N>»üIi«IKHVvilR» (sirykt«r Import)
Nedte?ioäu!ltL äsi ^sindel^s äer bsti. kiocluIltioiisläuäLl, d«i voller ts»rautio tür naturrein« branden-
»litte, 21» Lt^iIluii^ZillittLltülXl^ulle uNelinuvllles^euteii von 3,i2tl. ^utoiitäten emptoulLu. leli ot?, »nlode
2U, n»,<:ll3tsusiiäen ?rei8sn: Lderrv v. 1,20—5,—,Uaäsil», v. 1,25—6,—,?oit^vsiu v. 0,90—6,—,NÄa^», v.
1,20—3,—,Ueäi^inal-l'okHver v. 1,60—4,—,it«,1iem«<:üLirc)tsr i'alelv^Lill, an^ellelim 3Ü83lieu,voI1 u.Icrätti^
intol^e se» no1ieulüi8enl;en»lte8 tür!tI«»<i»ri»»«8Llii2neillxteIi1sil,1,20, »äilltl.m'/»I,tlü,,i,I)ü386läoittl.
2n,u8. 8n.ilr-, No8el-, Ndeiii', äeutnells n. tin,n2. Nntw., »äiutl. bei voller tlarantio t. Itelnlieit. ^,u8t, ?rei8i. 2. v
ll?«r«Ui»»iKa tt«I»n»«u, ^V«ii»8Do«!»l»»i»<lliii»3, vii«!»«!H«it, 6oetliS8tr. 9. lelepliou 355

Druck vnu ?, Lirilrüst zi (A«., llüzZblHorf.
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8«iÄH^«il^S: IlUlvI-W W WWWW^W>»IRV (sirokter Imnort)
Nebte kroäukte äei ^eiubersse äer betr. ?ioäul!tion3lä,näoi, bei voller <H»rl>.utle tür naturreine 1?rauden-
»8tte, lil» 8t8.ckuu^8illittel türXranlce u, AeKouv»,1e82eut8u von är^tl. Autoritäten em^touleu. lob o3, solene
2U nnobstobenäen kreisen: Lberrv v. 1,20—5,—, N»äoir», v. 1,25—6,—, ?oitv?eiu v. 0,90—6,—, Uala^», v.
1,20—3,—, Ueäixinal-^oilkver v. 1,60—4,—,it3,1ieni»oberrotel iü.telv^ein, au^enebin 8ü88liob,voI1 u.Iirättiß
intuliFe so» Konen Li3en3en»It,e8 lürltli»t»,i'!»»«86ni2ueiuvi6nl6ll,1,20, »äintl,iu'/<l,trn.,i.l)ü33eläoitll'
2»u8. 8«,»,r', Uo8el>, Nnein-, äeutnoiie u. ir»u2. Notv?., sämtl. bei voller <H»rantie t. lteiuneit. ^.uzk, kreisl. 2. I>
I>!7«Iii»»!»Ä tt«I»n»ei», H^«ü»^i'«»»Il»»«!llU»i»8, ü»ü«8«!Ä»rl, 6ostli«8tr. 9. lelenlioll 355

llluell vnii ?, Niilliüst ii Li«., VÜ8«e1änrf.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

